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Lebenshilfewerk Hagenow gGmbH
Pflege und Férdereinrichtung - Schweriner Strae 34 - 19230 Hagenow

Stadt HagenOW Lebenshilfewerk Hagenow gGmbH
Sozial- und Ordnungsamt Schweriner StraRe 34

Lange Stralke 28-30 19230 Hagenow

19230 Hagenow Tel.: 03883-6192-0

Fax: 03883-6192-29

LHW-hagenow-pflefoe
@LHW-zukunft.de
www.LHW-zukunft.de

17.02.2016
Antrag auf Gewéhrung einer Zuwendung

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Anlage Ubersende ich lhnen die Unterlagen fur die Beantragung einer Zuwendung fiir
unser Projekt ,Jubildumsfest” im Rahmen des Integrationsprojektes ,Begegnungen 2016".
Wir méchten die Begegnungen von Menschen mit und ohne Behinderungen mit dem Ziel der
Integration und Teilhabe férdern. Das diesjéhrige Projekt ist im Januar 2016 gestartet und
findet seinen Abschluss am 15.07.2016 beim Sinnesgartenfest in der Pflege- und
Fordereinrichtung.

Far die Durchfiihrung des Projektes bedarf es einer finanziellen Ausstattung.
Hiermit beantrage ich fur das Projekt ,Jubilaumsfest* eine Zuwendung in Héhe von

500,00 € (funfhundert)

Die Projektbeschreibung, sowie den Finanzierungplan entnehmen Sie bitte der Anlage.
Die Zahlung soll auf das Konto: IBAN DE66 5206 0410 0206 4183 09 BIC GENODEF1EK1
Evangelische Bank eG erfolgen.

Fur Ruckfragen stehe ich lhnen gerne zur Verfigung.

Freundliche Grif3e
Lebenshilfewe}xfk Mélin-Hagenow gGmbH

/1/ ! Pl
Silke Linden%u (
Leiterin der Pflege- und Foérdereinrichtung

und Hagenower Werkstatten

AG Schwerin: HRB 1587
Mitglied im Diakonischen Werk
der evang.-luth. Landeskirche
Mecklenburgs
Bankverbindung:
Evangelische Bank eG Finanzamt Litbeck Geschaftsfiihrer:
BIC: GENODEF1EK1 Umsatzsteuernr.: 22/294/70481 Hans-joachim Gratsch
IBAN: DE66520604100206418309 Ust-1D-Nr.: DE214 233761 23879 Mdlin



Anlage

Verein/ Verband/ Trager,
Name, Anschrift des/ der
Antragstellers/in, Telefon:
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Stadt Hagenow

Sozial- und Ordnungsamt
Lange Str. 28- 30

19230 Hagenow

Ort, Datum f?%éﬂ/&% 1707 2ol

Bankverbindung:

Bank: /’m%ﬁqﬁz Gtk .G

BLZ: GenoendEr7e£7

Konto: el S206 CEI6 020l 1209

Antrag auf finanzielle Zuwendung zur Férderung
von Projekten der Jugend-, Senioren- und Sozialarbeit in der Stadt Hagenow

Projekt: . o«
: ” (Z/é//é? o e

Datum:

46'?/4 te LTl

Ort:

(Gltnicr (SF. (5

Anzahl der Teilnehmer:

davon Teilnehmer aus Hagenow:

AGL30 HRGetCrr
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Projektbeschreibung/ Begriindung:
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|(Erganzende Anlagen kdnnen beigefligt werden.)

Kostenplan:

Honorar: So0 -
padagogische Arbeitsmaterialien: beo,- £
Unterkinfte / Miete:

Fahrtkosten: oo - £
Verpflegung: Lo, <
Materialkosten: 9gzz,- <
sonstige Kosten: A.EE0, — L
Avcteihgebiilirce

Gesamtausgaben: S 027 e £
Finanzierungsplan:

Eigenhiﬂel des Tragers: 3522, 00 L
Teilnehmerbeitrage: o, 0C £
Zuwendung anderer Gemeinden: o,00 €

Zuwendung des Kreises Ludwigslust:

GOO, A £

Spenden: oo, 0c €
beantragte Zuwendung der Stadt Hagenow: Soo o0 £
Gesamteinnahmen: S.02Z2 0oL

Die Rlchtlmle zur Forderung von Vereinen und Verbanden der Jugend, Senioren- und

1EbENS§}"xE %”EWLR&(
HAGENGW gGmbH

PFLEGE- UND FORDERE!NRICHTUNG
Schweriner Strafle 34 - 19230 Hagenow

adt Hagenow in der jeweils geltenden Fassung ist mir bekannt und wird

Unterschrift des Antragstellers




13. Sinnesgartenfest der Pflege- und Férdereinrichtung in Hagenow

.25~ jahriges Jubilaum Lebenshilfewerk Mélin/Hagenow*

2016 feiern wir .25 Jahre des Lebenshilfewerk’s Molin/Hagenow gGmbH"

In diesem Jahr gibt es ,, Jubildumsfest” im Sinnesgarten der Pflege- und
Fordereinrichtung, in dem wir einen Riickblick der zuriickliegenden Jahre
prasentieren.

Thema: Entwicklung bis zum Jubildum 25 Jahre

Zielstellung:

-Auseinandersetzung mit Thema 25 Jahre Entwicklung

- wann wurden wir Lebenshilfewerk — im Jahr 1990

- Vorhandene Bilder vor dem Jahr 1990

- Zwischenmenschliche Beziehungen aufbauen, erhalten und Vertiefen

- gleichzeitig soll durch Vertrauen und Akzeptanz das gemeinsame Projekt 2016 im
Sinnesgarten der Pflege- und Férdereinrichtung mit Leben erfulit werden

Zielgruppe:

Kinder, Jugendliche und Erwachsene, die seit mehreren Jahren die Projekte im
Sinnesgarten unterstiitzen, begleiten und neue interessierte Begleiter
- Bewohner der Pflege- und Férdereinrichtung

- Wohnstétte Feldstralle

- AuRenwohnstétte Lange Stral’e

- Wohngruppe Arche Hof Kneese

- Werkstatt fur behinderte Menschen

- Schule mit dem Férderschwerpunkt geistige Entwicklung

- Europaschule

- Schule am Miuhlenteich

- Robert Stock Gymnasium

- Katholischer Kindergarten

- Matroschka Kindergarten

- ASB- Freizeithaus

Zeitplanung

-Januar - Juli 2016
- Bildung einer Arbeitsgruppe unter der Verantwortung des Lebenshilfewerk’s
gGmbH Schweriner StralRe 34 Hagenow

monatliche Workshops

- Entwickiung der Pflege-und Férdereinrichtung zu thematisieren
- von und miteinander Lernen

- gemeinsam aktiv werden

- gemeinsam Spald haben



Die entstandene Tanze, Lieder oder Bilder werden am 15.07.2016 im Sinnesgarten
der Pflege- und Foérdereinrichtung des Lebenshilfewerkes Hagenow gGmbH,
Schweriner StraBe 34, 19230 Hagenow préasentiert.



Anlage

Verein/ Verband/ Trager,
Name, Anschrift des/ der
Antragstellers/in, Telefon:
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Stadt Hagenow

Sozial- und Ordnungsamt
Lange Str. 28- 30

19230 Hagenow

Ort, Datum ﬁ/ﬁf#{ﬁ i A8, 77 A4S

Bankverbindung:

Bank S/ L - sair,

BLZ. 70 520 (20

Kontor, L5 57 75075 200 A247¢Y 2994

Antrag auf finanzielle Zuwendung zur Férderung
von Projekten der Jugend-, Senioren- und Sozialarbeit in der Stadt Hagenow
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Anzahl der Teilnehmer:

davon Teilnehmer aus Hagenow:
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Proiektbeschreibung/ Bearindung:
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Kostenplan:

Honorar:

padagogische Arbeitsmaterialien:

Unterkilinfte / Miete:

Fahrtkosten:

TY? = L

Verpflegung: A
A27 - &

Materialkosten:

sonstige Kosten:

Yy ”Z{ -

Gesamtausgaben:

Finanzierungsplan:

Eigenmittel des Tragers:

Teilnehmerbeitrage:

Zuwendung anderer Gemeinden:

Zuwendung des Kreises Ludwigslust:

Spenden:

beantragte Zuwendung der Stadt Hagenow:

07 — €

Gesamteinnahmen: j e 2, - é
4

Die Richtlinie zur Férderung von Vereinen und Verbanden der Jugend, Senioren- und
Sozialarbeit in der Stadt Hagenow in der jeweils geltenden Fassung ist mir bekannt und wird
anerkannt.
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Anlage , —
Verein/ Verband/ Trager, Ort,Datum 9@ (2. a@’\@

Name, Anschrift des/ der
Antragstellers/in, Telefon:

G KQ,Q%}QS’\\OQ%Q,\A Bankverbindung:
\AC)\% -kt QQU&S\C@( Bank: _ \SC v - StJ
H@@‘\S“‘Q\?& IS Bz, _ /\40S 2000,
220 hogendw Kontor_ 23 0o Do N
Stadt Hagenow

Sozial- und Ordnungsamt
Lange Str. 28- 30
19230 Hagenow

Antrag auf finanzielle Zuwendung zur Férderung
von Projekten der Jugend-, Senioren- und Sozialarbeit in der Stadt Hagenow

Projekt: AL ATO N (Racrapie. Lol iy
oS\ YRodras &yﬁi \S\\CS/\AC?\CT\&/
Datum: ——— ‘
Tl Solies 2ok
Ort: . .
Anzahl der Teilnehmer: o200
davon Teilnehmer aus Hagenow: /\2/?

Projektbeschreibung/ Begrindung:  (Setnei- Soon@. okl v due
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[( Ergé&nzende Anlagen kénnen beigefugt werden.)

Kostenplan:

Honorar:

padagogische Arbeitsmaterialien:

Unterkinfte / Miete:

Fahrtkosten:

Mo €

&X\(\v\ .(a_‘\,\ Q/

Verpflegung: .
P inotelN  Co_
)

Loo E

Materialkosten:

sonstige Kosten:

Enha e

280 €

Gesamtausgaben:

AS0€

Finanzierungsplan:

Eigenmittel des Tragers:

Teilnehmerbeitrage:

Zuwendung anderer Gemeinden:

Zuwendung des Kreises Ludwigslust:

Spenden:

beantragte Zuwendung der Stadt Hagenow:

550#

Gesamteinnahmen:

50 €

Die Richtlinie zur Férderung von Vereinen und Verbanden der Jugend, Senioren- und
Sozialarbeit in der Stadt Hagenow in der jeweils geltenden Fassung ist mir bekannt und wird

anerkannt.
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Unterschrift\(\iés Antragstellers




Arbeitsgemeinschaft Hagenow
Lothar Schellbach

AG-Leiter

Emst-Thalmann-Str. 10

19260 Vellahn

Telefon 038848 — 211 55

eMail lothar.schelibach@web.de
Deutsche Rheuma-Liga Meckienburg-Vorpommem eV, Bankverbindung der AG:

Arbeitsgemeinschaft Hagenow Sparkasse Mecklenburg-Schwerin
Lothar Schellbach, Emst-Thalmann-Str. 10, 19260 Vellahn IBAN: DE98 1405 2000 1610 0014 90

Stagt Stadi Hagenow BIC: NOLADE21LWL
tadt Hagenow

FB Sicherheit und Ordnung {1 Jan 2
Lange Str. 28-32

sche ‘ RHEUMA-LIGA
nburg—\!mp@mmem e.V.

conss smmmIERR)
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19230 Hagenow

Thr Zeichen Ihre Nachricht vom Unser Zeichen Datum

Vellahn, 04.01.2016 Q.

Antrag auf finanzielle Zuwendung =

Sehr geehrter Herr Biirgermeister Moller, n
werte Mitglieder des Sozialausschusses, &

die Mitglieder der Selbsthilfegruppe Rheuma und Morbus Bechterew wiinschen Thnen fiir b
das Jahr 2016 alles Gute, Gesundheit und Schaffenskraft! =
Wir wenden uns an Sie, um uns auch in diesem Jahr bei unserem Projekt ,, Wandern am
Schaalsee — Gemeinsam mehr bewegen !“ finanziell zu unterstiitzen.

Anbei liegt der Verwendungsnachweis der Mittel von 2015.

Im Narx Ren aller Mltghedg,r m;sg e AG

Prasident Bankverbindung Mitglied im Bundesverband

Prof. Dr. Christian Kneitz Konto: 29621524 - BLZ: 20030000 der Deutschen Rheuma-Liga
Geschéftsfihrerin Hypo- u. Vereinsbank Rostock eV DER KOHE
Katrin Hase WM



Anlage 11 Jan. 201
Verein/ Verband/ Trager Drt, Datum 14 Heter & ot 16
Name, Anschrift des/ def Eing.
Antragstellers/in, Telefon:

e, fsckie Lhlieirince . e Bankverbindung:
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Stadt Hagenow

Sozial- und Ordnungsamt
Lange Str. 28- 30

19230 Hagenow

Antrag auf finanzielle Zuwendung zur Férderung
von Projekten der Jugend-, Senioren- und Sozialarbeit in der Stadt Hagenow
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davon Teilnehmer aus Hagenow: ?

Projektbeschreibung/ Begriindung:
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(Erganzende Anlagen kdnnen beigefiigt werden.)

Kostenplan:

Honorar:

padagogische Arbeitsmaterialien:

Unterkinfte / Miete:
Fahrtkosten: ’74 é ///fﬁ' /5@8@
Verpflegung:

pfleguing SESbeA P vtz
Materialkosten: .
sonstige Kosten: e

Gesamtausgaben:

Finanzierungsplan:

Eigenmittel des Tragers:

& E

Teilnehmerbeitrage:

/‘
Zuwendung anderer Gemeinden: P
Zuwendung des Kreises Ludwigslust: .
Spenden:
—

beantragte Zuwendung der Stadt Hagenow:

Gesamteinnahmen:

Die Richtlinie zur Forderung von Vereinen und Verbanden der Jugend, Senioren- und

Sozialarbe|
anerkannt.™, \ A B
"t\ \ LY 3 ‘
\\3“ %3%\,( Unterschrift des Antragstellers
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it in der Stadt Hagenow in der jeweils geltenden Fassung ist mir bekannt und wird




-Entwurf-
Richtlinie zur Férderung von Vereinen und Verbinden

der Jugend-, Senioren- und Sozialarbeit sowie von Stadtteilfesten

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

L.5.

2.1.

in der Stadt Hagenow

Allgemeine Grundsiitze

Ziel der Férderung ist es, durch die freiwilligen Leistungen der Stadt
die in Hagenow titigen Vereine/ Verbidnde in ihren Aufgaben zu
unterstiitzen, den Biirgern der Stadt eine m&glichst breite Auswahl
zur vielfiltigen personlichen Betétigung zu bieten und das Leben in
der Stadt zu bereichern. Hierzu gehoren gleichfalls 6ffentlich
durchgefiihrte Stadtteilfeste in der Gemeinde Hagenow sowie den
angeschlossenen Ortsteilen.

Die Stadt Hagenow kann Trigern sozialer Einrichtungen, Vereinen und
Verbiinden der freien Wohlfahrtspflege, Kirchgemeinden und
Jugendgruppen, die mit ihren Projekten fiir die Einwohnerinnen und
Einwohner der Stadt Hagenow tétig sind, finanzielle Zuwendungen im
Rahmen der planmiBig bereitgestellten Haushaltsmittel gewshren.
Selbsthilfegruppen und soziale Dienste, die Betreuungsaufgaben in der
Stadt erfiillen, aber nicht der freien Wohlfahrtspflege angehoren, konnen
ebenfalls eine finanzielle Férderung flir Projektarbeit beantragen.

Eine Forderung nach dieser Richtlinie wird nur fiir den Fall gewéhrt,
dass eine andere Forderung durch die Stadt Hagenow nicht erfolgt.
Bestehen andere Fordermdglichkeiten, sind diese vorrangig in Anspruch
zu nehmen.

Ein Rechtsanspruch auf die Bewilligung von Zuschiissen und
Zuwendungen besteht nicht. Bei der Férderung handelt es sich um eine
freiwillige Zuwendung der Stadt Hagenow. Die Zuwendung ist jederzeit
widerrufbar und steht unter dem Vorbehalt eines bestétigten
Haushaltsplanes.

Personalkosten sind nach dieser Richtlinie nicht forderfihig.
Antragsverfahren

Der Antrag auf Férderung ist schriftlich einzureichen (Formblatt).
Ziel und Zweck des zu fordernden Projektes sind schliissig darzustellen.
Der Kosten- und Finanzierungsplan ist Bestandteil des Antrages.
Die Notwendigkeit der Férderung durch die Stadt Hagenow ist
zu begriinden.



2.2.

2.3.

2.4.

3.1.

3.2.

3.3.

4.1.

4.2.

4.3.

4.4.

Bei erstmaliger Antragstellung sind die Satzung bzw. Ziel und
Aufgabenstellung des Antragstellers einzureichen.

Antriige ab einer Hohe von mehr als 250,00 EUR fiir das laufende
Jahr sind jeweils bis zum 30.06. eines Jahres einzureichen.

Antrige geringeren Umfangs kénnen im laufenden Jahr eingereicht
werden, jedoch vor der Umsetzung des Vorhabens.

Bewilligungs- und Auszahlungsverfahren

Uber die Vergabe der zur Verfiigung stehenden Haushaltsmittel
entscheidet, wie in der Hauptsatzung festgelegt, in den entsprechenden
Wertgrenzen nach Befiirwortung durch den Ausschuss fiir Jugend,

Senioren und Soziales, der Biirgermeister bzw. der Hauptausschuss.

Im Bewilligungsbescheid ist auf die Zweckbindung der Férderung und
auf den Verwendungsnachweis hinzuweisen.

Die Auszahlung der Fordersumme erfolgt auf der Grundlage der
schriftlichen Mittelanforderung.

Verwendungsnachweis

Die zweckentsprechende Verwendung einer Férdersumme iiber 250,00
EUR ist durch einen Sachbericht des Projektes und eine priifungsfihige
Abrechnung bis zum 30.06. des Folgejahres schriftlich nachzuweisen.
Foérderungen unterhalb der Wertgrenze von 250,00 EUR sind durch einen
Sachbericht und eine priifungsféhige Abrechnung 4 Wochen nach
Beendigung der MaBnahme abzurechnen. Der Ausschuss flir Jugend,
Senioren und Soziales behélt sich vor, die umgesetzten geforderten
MafBnahmen zu priifen.

Auf Verlangen der Stadt Hagenow sind die Originalbelege zur
Uberpriifung vorzulegen, wobei eine Entwertung in Hohe der durch die
Stadt Hagenow bewilligten Fordersummen erfolgt.

Die fristgeméBe Vorlage des Verwendungsnachweises ist eine
Voraussetzung fiir die Férderung im laufenden Jahr.

Sollten Zuwendungen und Zuschiisse nicht zweckentsprechend
verwendet werden, erfolgt eine Riickforderung der Férdersumme
zuziiglich einer Verzinsung entsprechend des jeweils geltenden
Basiszinssatzes der EZB.



5. Anlage

5.1. Formblatt: Antragsformular mit Kosten- und Finanzierungsplan
(2 Blatt)

6. Inkrafttreten

6.1. Diese Richtlinie tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen
Bekanntmachung in Kraft.

6.2. Die Richtlinie zur Férderung von Vereinen und Verbinden der Jugend-,
Senioren- und Sozialarbeit in der Stadt Hagenow vom 22.10.2015 tritt

damit auBer Kraft.

Hagenow, den .......... 2016

Maoller

Biirgermeister

(verdffentlicht ,,www.hagenow.de" am ........... )

Richtlinie zur Forderung von Vereinen und Verbtinden der Jugend-, Senioren- und Sozialarbeit in der Stadt Hagenow



Anlage
Verein/ Verband/ Trager, Ort,Datum

Name, Anschrift des/ der
Antragstellers/in, Telefon:

Bankverbindung:

Bank:

BLZ:

Konto:

Stadt Hagenow

Sozial- und Ordnungsamt
Lange Str. 28- 30

19230 Hagenow

Antrag auf finanzielle Zuwendung zur Férderung
von Projekten der Jugend-, Senioren- und Sozialarbeit in der Stadt Hagenow

Projekt:

Datum:

Ort:

Anzahl der Teilnehmer:

davon Teilnehmer aus Hagenow:

Projektbeschreibung/ Begrindung:




[( Ergénzende Anlagen kénnen beigefiigt werden.)

Kostenplan:

Honorar:

padagogische Arbeitsmaterialien:

Unterkinfte / Miete:

Fahrtkosten:

Verpflegung:

Materialkosten:

sonstige Kosten:

Gesamtausgaben:

Finanzierungsplan:

Eigenmittel des Tragers:

Teilnehmerbeitrage:

Zuwendung anderer Gemeinden:

Zuwendung des Kreises Ludwigslust:

Spenden:

beantragte Zuwendung der Stadt Hagenow:

Gesamteinnahmen:

Die Richtlinie zur Férderung von Vereinen und Verbanden der Jugend, Senioren- und
Sozialarbeit in der Stadt Hagenow in der jeweils geltenden Fassung ist mir bekannt und wird
anerkannt.

Unterschrift des Antragstellers



....................................... Datum: ...

Stadt Hagenow

Der Burgermeister

FB Ordnung und Soziales
Lange Stralle 28-32
19230 Hagenow

Mittelanforderung
Auszahlung der finanziellen Zuwendung zur Férderung der Jugend-,
Senioren- und Sozialarbeit

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit bitten wir um Uberweisung der bewilligten Summe in Héhe von
............ EUR auf folgendes Konto:

BIC:

Bankinstitut:

Mit freundlichen Grufen

Seite 3



	Anlage  1 LHW_2016
	Anlage  2 SHG Harmonie_2016
	Anlage  3 SHG Regenbogen 2016
	Anlage  4 SHG Rheumaliga 2016
	Anlage  5 Richtlinie zur Förderung von Vereinen

